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Mein Dank gilt allen Menschen, die mich während der Entstehungszeit dieser
Arbeit unterstützt haben. Allen voran möchte ich Prof. Dr. Dieter Burdorf für
seine engagierte Betreuung ganz herzlich danken sowie Prof. Dr. Rüdiger
Steinmetz. Für anregende Kommentare geht mein Dank besonders an
Prof. Dr. Klaus Kanzog. Vielen Dank an Dr. Theresa Specht und an Stephanie
Bremerich für ihre sorgfältige und genaue Lektüre und Korrektur des Manu-
skripts. Die Projektbetreuung beim transcript Verlag übernahm Jörg Burkhard,
dem ich für seine freundliche und kompetente Hilfe danke.

Danke Matthias, Friedrich und Charlotte.

 

               
Henrike Hahn (Dr. phil.) lehrt Literaturwissenschaft an der Universität Leipzig.
Ihre Forschungsschwerpunkte sind Bild-Text-Beziehungen, Literatur des 19. und
20. Jahrhunderts, Literaturverfilmungen, Filmanalyse sowie Erzähltextanalyse.
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Henrike Hahn

Verfilmte Gefühle
Von »Fräulein Else« bis »Eyes Wide Shut«.

Arthur Schnitzlers Texte auf der Leinwand

               

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839424810.fm - Generiert durch IP 216.73.216.29, am 24.03.2026, 07:18:52. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2Ftranscript.9783839424810.fm


Der vorliegende Text entstand als Dissertation unter dem Titel »Der Medien-
wechsel figurativer Innenwahrnehmungen in Schnitzler-Verfilmungen« am In-
stitut für Germanistik an der Universität Leipzig.

Gefördert wurde die Arbeit durch ein Promotionsstipendium der Landesgradui-
ertenförderung Sachsen.

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung der Geschwister Boehringer Ingelheim
Stiftung für Geisteswissenschaften in Ingelheim am Rhein.
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